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NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo.bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel. 116 117.

Notfallpraxis
Höxter, Hausärztliche Not-
fallpraxis am St.-Ansgar-
Krankenhaus, Brenkhäuser
Str. 69, 8.00 bis 22.00.
Brakel, St.-Vincenz-Hospital,
9.00 bis 17.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 8.00 bis 22.00.
Holzminden, zentrale Bereit-
schaftsdienstpraxis, Forster
Weg 4, 8.00 bis 20.00.
Paderborn,HusenerStraße48,
8.00 bis 22.00.

Apotheken
Samstag:
St. Nikolaus-Apotheke, Markt-
straße 6, Nieheim, Tel.
(0 52 74) 12 12.
Bevertor-Apotheke, Lange Str.
15, Beverungen, Tel. (0 52 73)
36 99 10.
Herz-Apotheke, Nordstr. 8,
Holzminden, Tel. (0 55 31)
9 90 66 40.
Engel-Apotheke, Lange Str. 46,
Lichtenau, Tel. (0 52 95)
9 86 20.
Apotheke am Nordbahnhof,
Nordstr. 40-42, Paderborn,
Tel.: (0 52 51) 6 88 88 66.
Sonntag:
Brunnen-Apotheke, Lange Str.
119, Bad Driburg, Tel. (0 52

53) 23 11.
Kiliani-Apotheke, An der Ki-
lianikirche 14, Höxter, Tel. (0
52 71) 92 11 44.
Rosen-Apotheke, Karlshafe-
ner Str. 8, Trendelburg, Tel.
(0 56 75) 353.
Bad-Apotheke, Parkstr. 55,
Horn-Bad Meinberg, Tel.
(0 52 34) 97 62.
Marienloher-Apotheke, Von-
Haxthausenweg 10, Pader-
born, Tel. (0 52 52) 93 38 83.
Montag:
Annen-Apotheke, Hanekamp
25, Brakel, Tel. (0 52 72) 52 45.
Marien-Apotheke, In der
Woort 2, Ottbergen, Tel.
(0 52 75) 683.
Südstadt-Apotheke, Dringen-
berger Str. 47, Bad Driburg,
Tel. (0 52 53) 39 89.
Rosen-Apotheke, Invaliden-
str. 4, Bad Karlshafen, Tel.
(0 56 72) 300.
Hubertus-Apotheke, Pyr-
monter Straße 1, Schieder, Tel.
(0 52 82) 9 40 41.

Krankentransporte

Kreis Höxter, Sa, So und Mo,
Leitstelle in Brakel, Tel.
(0 52 72) 3 72 70 oder 112.

Zahnarzt
Kreis Höxter, Sa, So und Mo,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Holzminden, Sa, So und Mo,
11.00 bis 12.00 in der Praxis:
Zahnarzt Buxton, Lönsstr. 10,
Lauenförde. Rufbereitschaft
Tel. (0 52 73) 8 81 49.

Augenarzt
In Notfällen unter Tel. 116 117
zu erfragen.

Tierarzt
Amtstierärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel. (0 52 71)
9 65 71 71.
Höxter, zu erfragen beim
Haustierarzt.
Marienmünster, Andreas
Hannen, Vörden, Tel. (0 52 76)
9 59 60.
Brakel, Gemeinschaftspraxis
Dietz, M. u. U. Mrugalla, Tel.
(0 52 72) 15 17.
Bad Driburg, die jeweils
diensthabende Praxis Telefon-
nummern: Moser-Heine-
mann, Tel. (0 52 53) 38 25;
Bernhard Möhring, Tel.
(0 52 53) 68 86; Ralph-Rainer
Purschke, Tel. (0 52 53) 18 44.
Steinheim, Uwe Kuntze, Tel.
(0 52 33) 17 18.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22.
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder Tel. 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, Sa, So und Mo, Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

Höxter

Öffentliche Führung, Sa
15.00, So 15.00, Schloss Cor-
vey, Schloss Corvey 1, Tel.
(05271) 6 81 68.

Weltkulturerbe Corvey: Kir-
che, Friedhof und Westwerk:
10.00 bis 18.00, Sa, So, Tel.
(05271) 6 81 68.

Tourist-Information, Sa 9.30
bis 14.00, Weserstr. 11, Tel.
(05271) 96 34 31.

Rathausklassik mit Shizuko
Yamamoto, Werke von Ravel,
Chopin, Liszt und Debussy, Sa
19.30, Historisches Rathaus,
Weserstraße 11, Höxter.

Steinheim

Hofcafe , So 14.30 bis 17.00,
Dorfcafé Vinczling, Dionysi-
usstraße 4, Sandebeck.

Teddy- und Puppenmuseum
Steinheim:, Sa 14.00 bis 18.00,
So 14.00 bis 18.00, Alt Stein-
heim, Höxterstr. 11, Stein-
heim.

Möbelmuseum, So 14.00 bis
17.00, Rolfzener Str. 1, Stein-
heim, Tel. (05233) 95 40 05.

Marienmünster

Minigolfanlage, Sa 14.00 bis
19.00, So/Mo 10.00 bis 19.00.

Musikgruppe Blech&Ko:
Volksmusik und Evergreens,
So 15.30, Albert-Schweitzer-
Haus, Berliner Straße 16, Vör-
den, Tel. (05276) 9 85 00.

Beverungen

Bücherei, Bestellungen zur
Auslieferung: (05273) 389626,
Auslieferung erfolgt am fol-
genden Montag oder Donners-
tag zwischen 18.00 und 19.00,
So 10.00 bis 11.15, An der Kir-
che 9.

Freibad Beverungen „Die Bat-
ze“, Sa 7.00 bis 9.00, Sa 11.00
bis 19.00, So 7.00 bis 9.00, So
11.00 bis 19.00, Freibad.

Deutsches Hugenotten-Mu-
seum Bad Karlshafen: nach
Voranmeldung, Sa 11.00 bis
18.00, So 11.00 bis 18.00, Ha-
fenplatz 8, Tel. (0 56 72) 14 10.

Bad Driburg

Burg Dringenberg: „Augen-
zeugen“, So 10.00 bis 12.00, So
14.00 bis 17.30, Burg Drin-
genberg, Burgstraße 33, Drin-
genberg.

Brakel

Modellbundesbahn Brakel, Sa
11.00 bis 18.00, So 11.00 bis
18.00, Modellbundesbahn,
Rieseler Feld 1b, Brakel.

Holzminden

Wildpark Neuhaus, Sa 9.00 bis
19.00, So 9.00 bis 19.00, Am
Wildpark 1.

TERMINE UND
AUSFLÜGE Eröffnung des Freibades

verzögert sich noch
Kalkentfernung in Höxter erfordert einen hohen manuellen Aufwand.

Bürgermeister bittet Badegäste um Geduld.

¥ Höxter. Seit Ende Mai dür-
fen die Freibäder in Nord-
rhein-Westfalen unter Einhal-
tung strenger Vorschriften öff-
nen. Auch in Höxter erfolgen
bereits die Vorbereitungen auf
eine Saison unter besonderen
Bedingungen. Wie in vielen
Freibädern in der Region wird
sich die Eröffnung jedoch noch
einige Tage hinziehen. Grund
dafür ist abernichtnurdieUm-
setzung des Hygienekonzep-
tes, sondern auch noch Reini-
gungsarbeiten.

Vergangenen Sommer war
das Höxteraner Freibad nach
Sanierungsarbeiten wieder-
eröffnet worden. Dabei wurde
auchdasBeckenmiteinerEdel-
stahlauskleidung versehen.
„Nach der Wiederinbetrieb-
nahme war jedoch festgestellt
worden, dass sich an einigen
Stellen im Becken leichte Rost-
flecken gebildet hatten“, be-
richtet Bürgermeister Alexan-
der Fischer. Nach Saisonende
wurde daher das Beckenwas-
ser abgelassen und neben den
Revisionsarbeiten auch die
Nachbesserungen am Becken
zur Rostentfernungen durch-
geführt. Kämmerer Lothar Sta-
dermann, der auch für den Bä-
derbetrieb zuständig ist, er-
klärt: „Gemeinsam mit der
Herstellerfirma des Edelstahl-
beckens wurde wegen der vor-
liegenden Gewährleistungsan-
sprüche vereinbart, die Be-

cken lediglich mit dem reinen
Brunnenwasser zu füllen und
auf alle weiteren chemischen
Wasserzusätze wie Chlor oder
andere Überwinterungsmittel
zu verzichten. Diese Maßnah-
me erschien allen Beteiligten
als die einzig richtige, um wert-
frei feststellen zu können, ob
die gelieferte Edelstahlqualität
insbesondere vor dem Hinter-
grund der bestehenden Ge-
währleistungsansprüche in
Ordnung ist oder nicht.“

Nach dem Ablassen des Be-
ckenwassers im April habe sich
gezeigt, dass sich kein weiterer
Rost gebildet hatte. „Die Nicht-
behandlung des Wassers im
Herbst zeigt jedoch Nachwir-
kungen“, so Stadermann. Bei
einer durchschnittlichen Was-
serhärte von etwa 25 Grad
deutscher Härte habe sich der
im Wasser befindliche Kalk an
den Beckenwänden abgesetzt
und müsse nunmehr mit er-
heblichem manuellem Auf-
wand entfernt werden.

Aufgrund der Verordnun-
gen zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie war längere
Zeit nicht klar, ob Freibäder
in diesem Jahr überhaupt ge-
öffnet werden können. Um un-
nötige Betriebskosten zu ver-
meiden, wurde mit der Inbe-
triebnahme des Bades in Höx-
ter daher erst später als sonst
begonnen. Anfang Mai hatte
das Land NRW den Betrieb der

Freibäder in Aussicht gestellt.
Unmittelbar danach wurde mit
den Arbeiten im Freibad be-
gonnen. Auch in den anderen
Städten im Kreis Höxter wur-
de die Wiederinbetriebnahme
erst gestartet, nachdem be-
kannt wurde, dass Freibäder
wieder öffnen dürfen, heißt es
vonseiten der Stadt.

Daraus ergeben sich, je nach
Arbeitssituation, unterschied-
liche Öffnungstermine der ein-
zelnen Bäder. Während ver-
einzelte bereits geöffnet ha-
ben, starten die meisten erst im
Laufe des Junis. Darüber hin-
aus lassen die besonderen Pro-
bleme mit der Kalkentfernung
eine zügigere Wiedereröff-
nung des Freibades in Höxter
nicht zu. „Bevor die Kalkabla-
gerungennicht vollständigent-
fernt sind und das Becken be-
füllt ist, kann auch die Tech-
nik nicht in Betrieb genom-
men werden“, sagt Stader-
mann. Diese werde aufgrund
der bestehenden Gewährleis-
tungsansprüche durch die bau-
ausführenden Firmen selbst
oder unter deren Betreuung
durchgeführt. Das gelte für die
gesamte Badewassertechnik,
insbesondere aber für die
Chlorgasanlage. Hierzu kön-
nen die entsprechenden Ter-
mine abschließend erst dann
abgestimmt werden, wenn sich
abzeichnet, zu welchem Zeit-
punkt das Becken wieder be-

füllt ist. Da zudem viele Frei-
bäder zu einem ähnlichen Zeit-
punkt wie Höxter starten wol-
len, kann es zu Engpässen bei
den Terminen kommen, kün-
digt die Stadt an.

Bürgermeister Fischer weist
ausdrücklich darauf hin, dass
die Sicherheit des Badebetrie-
bes an erster Stelle steht: „In
dem Wissen, dass sich unsere
Bürgerinnen und Bürger auf
diese Freibadsaison gefreut ha-
ben,habendieallermeistenvon
ihnen doch Verständnis, dass
wir uns momentan in einer
Ausnahmesituation befin-
den.“ Einige in den sozialen
Medien geäußerte Beiträge sei-
en insoweit fachlich und in-
haltlich nicht fundiert und da-
mit auch nicht zielführend.
„Allein Stimmungsmache löst
die Probleme nicht, die aktu-
ell Zeiten einer der größten Ge-
sundheitskrisen der Bundes-
republik im Zusammenhang
mit den beschriebenen tech-
nischen Problemen einen si-
cheren und problemlosen Ba-
debetrieb ermöglichen müs-
sen“, so der Bürgermeister.
„Wir arbeiten mit Hochdruck
daran, dass Freibad so schnell
wie möglich für die Badegäste
zu öffnen, bitten aber um Ver-
ständnis dafür, dass hier Si-
cherheitundGründlichkeitvor
Schnelligkeit gehen muss“,
macht Bürgermeister Fischer
deutlich.

Das Freibad Höxter wurde nach umfangreichen Sanierungen vergangenen Sommer wiedereröffnet. In diesem Jahr müssen sich die Bade-
freunde noch etwas gedulden. FOTO: STADT HÖXTER

Symbolisches Zeichen zur Entlastung der Gastrononmie
Stadt verzichtet bis Jahresende auf Sondernutzungsgebühren. Parken bleibt aber weiterhin kostenpflichtig

Burkhard Battran

¥ Höxter. Der Rat hat den Al-
leingang von Bürgermeister
Alexander Fischer für eine vor-
übergehende Aussetzung der
Parkgebühren, um so Handel
und Gastronomie in der In-
nenstadt anzukurbeln, ge-
stoppt. Das Parken in der City
bleibt auch weiterhin im be-
stehenden Rahmen kosten-
pflichtig. Einstimmig hat der
Rat am Donnerstag jedoch den
Verzicht auf alle Sondernut-
zungsgebühren bis zum Jah-
resende beschlossen.

Nicht erhoben werden so-
mit Stellgebühren für Außen-
gastronomie, Gebühren für
Werbeaufsteller und Flächen-
nutzung des Handels sowie die
Gebühren für Sonderaktionen
zu den großen Stadtfesten wie

Huxori und Märchensonntag
und Aktionen wie Einkaufen
im Lichterglanz oder dem
Weihnachtsmarkt. „Ein mög-
licher Verzicht auf die Erhe-
bung von Sondernutzungsge-
bühren im Jahr 2020 wurde mit
Vertretern der Werbegemein-
schaft und der Gastronomie
angesprochen und wird aus-
drücklich begrüßt, wenn die
Stadt Höxter hier den Handel
und die Gastronomie unter-
stützt“, heißt es in der von al-
len Fraktionen unterstützten
Beschlussvorlage.

Der Verzicht auf die Son-
dernutzungsgebühren kommt
den Betrieben direkt zu Gute.
Vom Verzicht auf die Parkge-
bühren hätten Handel und
Gastronomie nur indirekt pro-
fitiert, allerdings zu einem ho-
hen Preis für die städtischen Fi-

nanzen. Der Verzicht auf die
Parkgebühren hätte Einnah-
meausfälle von rund 70.000
Euro bedeutet. Das war dem
Rat einfach zuviel. „Wir ge-

hen davon aus, dass durch den
Verzicht auf Parkgebühren
keine relevanten Effekte auf das
Einkaufsverhalten zu erwar-
ten sind“, hatte die FDP kriti-

siert. Somit seien für den Han-
del damit auch keine direkten
Einnahmeverbesserungen ver-
bunden. Mit der nun beschlos-
senen Aussetzung der Sonder-
nutzungsgebühren würde der
Handel aber direkt und spür-
bar unterstützt und die Ein-
nahmeverluste für die Stadt im
Umfang von etwa 15.000 Euro
hielten sich in Grenzen. „Das
ist im Wesentlichen ein sym-
bolischer Akt, aber es geht vor
allem darum, ein Zeichen für
eine positive Stimmung zu set-
zenunddarumistessodierich-
tige Entscheidung“, betonte
BfH-Ratssprecher Hermann
Loges.

Zuvor hatte bereits Bad Dri-
burg seine Nutzungsgebühren
ausgesetzt. In Brakel werden
solche Gebühren erst gar nicht
erhoben.

Die Stadt Höxter verzichtet in diesem Jahr auf die Sondernutzungs-
gebühren für die Außengastronomie. FOTO: BURKHARD BATTRAN

HöxterSAMSTAG/SONNTAG
30./31. MAI 2020 HT2


